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Patenschafts
Modell
 Geben Sie jungen Menschen
 berufl iche Orientierung!

PATENSCHAFTSMODELL TEAM
(von rechts nach links)

Projektleiter Patenschaftsmodell
Jörg Meyer
Tel.: 069 4800 7844 • Mobil: 0160 9938 5614
Mail: joerg.meyer@offenbach.de

Nachhilfe / Beratungstag
Drazenka Vecerin
Tel.: 069 4699 8908
Mail: Drazenka.vecerin@patenschaftsmodell-of.de

Projektassistenz
Kaan Tiryaki
Mail: kaan.tiryaki@frankfurt-evangelisch.de

Weitere Infos auf unserer Website
www.patenschaftsmodell-of.de

Das Patenschaftsmodell Offenbach ist ein 
Kooperationsprojekt von Jugendamt Offenbach 
und Evangelischer Verein für Jugendsozialarbeit 
in Frankfurt a. M. e.V.

Schirmherr: Dr. Felix Schwenke, Oberbürgermeister 
Stadt Offenbach a. M.

KONTAKT

WIR ARBEITEN IN KOOPERATION 
MIT DIESEN SCHULEN 
Mathildenschule / IGS Lindenfeld / Schillerschule /   
Geschwister-Scholl-Schule / Edith-Stein-Schule /
Ernst-Reuter-Schule

ADRESSE PROJEKTBÜRO PMO:
Patenschaftsmodell Offenbach (PMO)
Gründercampus Ostpol, Raum 206
Hermann-Steinhäuser-Straße 43
63065 Offenbach am Main

SPENDENKONTO PMO:
Empfänger: Stadt Offenbach
IBAN: DE79 5055 0020 0000 0107 58

Verwendungszweck:
PK 98010613 – Spendeneinnahmen – PMO
PSK 06020100.4860000051 Fo
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PATENSCHAFTEN
Die Patenschaften mit den Ehrenamtlichen dienen 
der beruflichen Orientierung und der Eingliede-
rung in Ausbildungen sowie der Persönlichkeits-
entwicklung von Schülerinnen und Schülern der 
8. und 9. Klasse.

INKLUSION
Chancen ermöglichen für Jugendliche mit 
Beeinträchtigungen.

UNTERSTÜTZUNG FÜR UMAs
Eingliederung Unbegleiteter Minderjähriger Aus-
länder*innen in unsere Umwelt und Gesellschaft.

NACHHILFE
Angebote in Mathe, Deutsch und Englisch, um  
schulischen Defizite gründlich zu beseitigen.

UNSERE
KERNPUNKTE

FIT FÜR DIE BEWERBUNG
Training für erfolgreiche Bewerbsgespräche mit 
Profis aus der Wirtschaft.

GEMEINSAME AKTIVITÄTEN
Exkursionen, Betriebsbesichtigungen, Workshops, 
Info-Veranstaltungen. 

ZIELE
•	 Jugendliche in die Lage versetzen, ein selbstbe-
	 stimmtes Leben zu führen.

•	 Jugendliche sollen dem Erlangen finanzieller 
	 Unabhängigkeit näher gebracht werden sowie eine 
	 Zukunft in der Gesellschaft haben.

•	 Jugendliche beruflich orientieren und in Ausbildung 
	 bringen.

AUFGABEN
•	Die Patin/der Pate ist ein Vertrauter und Berater 
	 des Patenkindes.

•	Die Patin/der Pate soll soziale Kompetenzen sowie 
	 Lebenserfahrung vermitteln.

•	 Im Fokus der Patenschaft stehen die Belange der 
	 Schülerinnen und Schüler.

ZIELE DES PATEN-
SCHAFTS MODELLS

AUFGABEN DER
PATINNEN UND 
PATEN

Weitere Infos auf unserer Website
WWW.PATENSCHAFTSMODELL-OF.DE


